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rage des Schwangerschaftsabbruchs. reıits erwähnten Veranstaltungen und stiert, WwWas In seltsamem Kontrast
seiner wirtschaftlichenhne unmıiıttelbar auf diese rage e1IN- Begegnungen tand ine prıvate egesg- Bedeutung

zugehen, betonte der Papst, daflß NUunNng des Papstes mıiıt der Famlılıe des steht. Da apst Johannes Paul II
heute darauf ankomme, für die Vertei- Fürsten Für Kranke, Behinderte diesen Besuch obendreın als ıne e1-
dıgung der sıttlıchen Grundwerte In der un alte Menschen hielt Johannes gygenständıge Reıise unternahm und
Gesellschaft, besonders tür den Schutz Paul II. einen Wortgottesdienst. Es nıcht ELWa als Abstecher VO der
des ungeborenen menschlichen 1Le yab eın Tretten mıt Jugendlichen. Der schweizerischen katholischen och-
bens, mMI1t aller Entschlossenheit eiIn- Besucherstrom WAar insgesamt burg Einsiedeln AaUs, zeıgt, da{fßs ale-

mannıscheDie klare Stimme, mi1t der die hınter den Erwartungen zurückgeblie- Empfindsamkeıten und
Kırche für das schwache wehrlose ben Es kamen rund Besucher, Identitätssorgen durchaus achten
ınd eintrete, dürte nıcht ungehört darunter VOT allem auch Schweıizer, gene1gt 1St
verhallen. Osterreicher und Süddeutsche. hne Außerdem gyäbe da noch eiınen —_

Mißtöne gng auch dieser Besuch deren Grund für die Papstviısıte, der ın
nıcht ab Zum einen hatten die Kosten der Berichterstattung allgemeın über-Falsche religıöse am Unmut hervorgerufen. Der Landtag sehen worden seın scheıint (vglablegen hatte elıgens für diesen Besuch Z AD Römische Quartalschrift 1984,

'Thema der Predigt 1im Hauptgottes- Miıllionen Franken bewilligt, W as 93—108) Vielleicht sollte dıe Reıise
dienst auf dem Sportplatz VO  —_ Eschen- manch einer für überzogen hıelt Teıle auch eın Versuch se1ın, einem Land
Mauren WAar die Bedeutung DO  S Ehe der katholischen Jugend Liechten- Reverenz erweılsen, das VOT sıebz1ig
und Famiuilıe. Dabe! WwIeSs der apst be- stel1ns kritisıerten die Regierung des Jahren einem orgänger VO  — Johannes
sonders auftf den Zusammenhang VO Landes, daß diese beı den Vorbere1- Paul IT. In der leidigen SOoOgenannten
Gelingen ehelicher und famıliärer tungen des Besuches weniıger dessen Römischen rage beinahe 4US einer
Beziehungen und Bereitschaft ZUr pastorale Bedeutung als dessen Wer- Verlegenheıt geholfen hätte. Als

bewirksamkeit 1Im Ausland, die damıtVersöhnung hın 55  ıne Ehe, welche in darum OINg, W1€E INa  — der päpstliıchen
ıne Kriıse ISt; eıne Ehe, wel- verbundene „Imagepflege” für das Souveränıität iıne territorıiale Grund-
che, menschlich gesehen, dem Schei- Land un dıe staatspolıtısche Seıite 1n lage verschaften könne, erbot sıch der

nahe ISt; 1ıne Ehe, welche durch den Vordergrund gerückt habe Der Grofßvater des heute regıerenden Für-
ıne yegenseltige Entiremdung der Besuch habe jedoch iıne tiefe relıg1öse SteEN, seıne Souveränitätsrechte Al den
Partner belastet ISt, en die betrof- Begegnung werden sollen und keın Heılıgen Stuhl abzutreten. uch
tenen Eheleute NUu  —_ dann, S1E eIN- „ganztägıger Werbespot”. diese Pläne adurch vereıtelt wurden,
ander verzeiıhen können und beharr- dafß das Haus Liechtenstein sıch letzt-
ıch auf i1ne Aussöhnung iınwirken.“ endlich doch nıcht diesem e1IN-Verbindung VOo Polıtık un schneidenden Schritt entschließenIm Zusammenhang der durch den Christentum konnte, zeıgt zumındest, WI1e€e großPapstbesuch eingeleıteten lıechtenste1i- dıe ähe zwıischen Vaduz und Romnıschen Volksmissıon dem Unstreıtig 1St indes, da{fß der apst

durch seinen Besuch das Interesse auf hätte werden können. Der apst SC-Motto „Aufbruch Z Leben“ eın Land lenkt, das OM eher 1mM hört In Vaduz fast schon ZUT amı-emselben Thema stand auch der Schatten der großen Weltpolıitik eX1- l1ePapstbesuch ermahnte der apst
seıne Zuhörer einer entsprechen-
den Bußpraxis: Ehe un Famlulıie könn-
ten NUu  —_ dann ihrer hohen christlichen
Berufung entsprechen, WenNnn die regel-
mäliige Praxıs der persönlichen Um- an er wiıschenstation In
kehr un Budfie SOWIe der Versöhnung
durch die Beıichte 1m Leben der Ehe- tavanger
gatten und Famılıenmitglieder ihren Di1e Vollversammlung der Kommıiıs- wurden HNECUE yroße Projekte In An-testen Platz habe Der apst nNnier- S10n für Glauben und Kirchenvertas- oriff SC  1981  n Den Löwenanteıl be-strich auch die Bedeutung der Famlıulıie
als „Hauskirche“, die sıch VOT allem 1m SUNg des ÖRK, die VO 15 bıs anspruchte ıIn Stavanger vielmehr die

. August 1m norwegıschen Stavan- Arbeıt den re1ı großen Vorhaben,yemeınsamen Gebet ausdrücke. Er se1l
sıch bewulßt, dafß dies manchen iıne SCr stattfand, ırug die Züge einer L ayı- denen schon selt Jahren das Hauptau-

schenstation. Weder wurden auf dieser genmerk der Kommissıon galt, dıe al-ZEWISSE Überwindung koste. och
möÖöge IN  - alle alsche relıg1öse Scham Tagung wichtige Dokumente verab- lerdings unterschıiedlich weIlt gediehen

schiedet, WI1€e be1 der etzten oll- Sind: Neben den Konvergenzerklärun-ablegen un gemeınsam beten. versammlung iın imaa (vgl März SCH Taufe, Eucharistie und Amt
Das Programm dieser Kurzreise WAarTr 1L982; FE SS 16) mıt den Konvergenz- handelt sıch das Projekt „Auf
1m übrıgen WI1e€e bei anderen Reıisen des erklärungen Taufe, Eucharistıie dem Weg einem gemeınsamen Aus-
Papstes dıchtgedrängt. Neben den be- un Amt der Fall SCWESCH WAaTr, noch druck des apostolischen Glaubens“
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un die Studıe „Dıie Einheit der Kirche mühungen a die Liturgıie un das VanscI doch die Entscheidung, das
un die Erneuerung der menschlichen geistliche Leben und helte Projekt Ende führen ach dem
Gemeinschatt“. in 1ma 90872 verabschiedeten (sesamt-Christen, hre Glaubenstradıtion bes-

SCr verstehen un zugleich für die entwurt soll dabe1 die Anerken-

Reaktionen auf Lima theologischen un spirıtuellen Eın- NUunNng, Auslegung und das Bekennen
richtungen und Erfahrungen anderer des apostolischen Glaubens yehen,Zustimmung muit Krıitik Tradıitionen sensıibel und often wobe1l dıe Arbeıiıt sıch bisher auf dengemisc werden. Außerdem rcHC 1ma zweıten Aspekt konzentrierte. (Jünter

Im Genfer Sekretarıat VO  e Glauben gründlichem Nachdenken über den (Jassmann, selit Anfang 984 Dırektor
und Kirchenverfassung 1St INa  — dabeı, zukünftigen Verlauf der ökumen1t1- des Genter Sekretarıats VO Glauben
die Reaktionen auf dıe Lima-Erklärun- schen ewegung un Kirchenverfassung, annte ın sEe1-
SCHh aus  DEn ach den Angaben, n Bericht in Stavanger als Zıel der
dıie ın Stavanger dazu gemacht WUr-

Eıne zusammenfassende Antwort der Arbeit einer gemeınsamen Ausle-
Kommissıon aut die Stellungnahmeden, lıegen bisher e{WAa vLIETZIY offızıelle den Konvergenzerklärungen soll bıs SUuNz des altkirchlichen Glaubensbe-

Stellungnahmen VDO  z Kirchen VOT (dar- kenntnisses, einer gemeınsamen
mehrere deutsche Landeskir- ZUT tfür 1989 geplanten Weltkonterenz Grundüberzeu-für Glauben und Kirchenverfassung Neuaneijgnung der

chen), dazu kommen noch zahlreiche SUNg des Glaubens für Nsere eıterarbeıtet werden. Bıs dieser Kon-Stellungnahmen VO Gemeıinden und terenz die letzte tand 963 ın Mont- gelangen: „Diese könnte dann den
Gruppen A4US allen Teılen der Welt Weg ebnen sowohl Z Anerkennung
Natürlich konnte auf dieser be- real statt) 111 dıe Kommuissıon den der grundlegenden AusdruckstormenKırchen analog den Lima-Erklä-schränkten Basıs die Lima-Erklärun- des apostolischen Glaubens In der
SCNH sınd allen Mitgliedskirchen des rungen auch 1ıne „Erklärung” Z Form der altkirchlichen Bekenntnisse

heutigen Verständnıis des nızäno-kon-ORK und der katholischen Kırche mıt Glaubensbe- als auch einem gemeiınsamen Be-
der Bıtte offizielle Stellungnahmen stantinopolitanıschen kennen des Glaubens, ımmer Chri-kenntnisses unterbreıten. In Stavanger sten un Kirchen ıIn estimmten Situa-zugegangen) auch NUr eın vorläufıger
Bericht über Tendenzen bei den Reak- lag den 120 Mitgliıedern als Vorent- tionen Welt dazu herausgefor-

Demnach wurt dazu 1ın umfangreiches Ooku- dert werden“tionen gegeben werden.
mMent MI1t dem Tıtel „ Wır glaubenwırd ıma fast durchweg pOSItLV als Vater, Sohn und Heılıgen Geist“ VOT, Federtührend für das Projekt „ApO-wichtiger Durchbruch gewürdigt; dıe das als Ergebnis dreier Konsultationen stolischer Glaube“ 1St der katholische

aage zwischen Zustimmung und krı-
tischen Anmerkungen und Fragen den dre1 Artıkeln des Großen Jau- Theologe Jean Marıe Tillard, einer der

ensbekenntnisses erarbeıtet worden vier stellvertretenden Vorsitzendenschwanke VO  = Reaktion z Reaktion.
WAar der Kommıissıon für Glauben und Kır-Keıne Überraschung WAar die Mıiıtte1- chenverfassung. 'Tillard WAar In seınemlung, dafß die melsten kritischen Fra-

SCH 4aUS den Kırchen sıch auf das Ekklesiologische Fragen im Reterat ın Stavanger darum bemüht,
Vordergrund den Zusammenhang zwischen demAmtsdokument bezıiehen, VOT allem auf Projekt un der bisher eher mühsamdas dort formulıerte Verständnıiıs der Es wurde auf der Vollversammlung vorangebrachten Studıe über Einheitapostolischen Sukzession, das für PrOÖ- eingehend diskutiert und mI1t zahlrei- der Kırche und Erneuerung dertestantische Kırche iıne erhebliche chen Ergänzungen un Anderungs- menschlichen Gemeinschaft aufzuwel-Herausforderung bedeutet. Verschie- vorschlägen dıe Ständige Kommıis-

sCH Das Streben nach sichtbarer Fın-dentlich wırd auch iıne konsequentere S10N VO Faıcth an Order weılterver- heıt aller Kıirchen bedeute nıcht Ver-Ausarbeitung des Verhältnisses ZW1- wliesen. Dıie Diskussion zeıgte, da dıe zıcht auf dıe Sendung; die Bemühun-schen dem ordınıerten Amt un: der Meınungen über dıe bısherigen
Berufung des aNzZCNH Gottesvolkes SC Schritte und über dıe Ziele des Pro- SCH der Kommıissıon i1ine eindeu-

tige Übereinstimmung 1im Glaubenordert. Andere Anfragen beschäfti- jekts „Auf dem Weg einem gemeın-
SCH sich mi1t dem Verhältnis VO  —_ Wort Ausdruck des apostolıischen entsprangen demselben Gehorsam SC-

genüber dem Herrn WI1€e dıe Überle-und Sakrament un der rage VO Glaubens“ durchaus auseinanderge-
SUNSsCH 1m Rahmen der Studie ABnSchrift un Iradıtion. hen SO wurden verschiedentlich Be- heit der Kırche und Erneuerung derDıi1e Wıirkungen der Limaerklärungen denken die OrıJentierung menschlichen Gemeinschaft“.lassen sıch allerdings nıcht 1U  —_ den altkirchlichen Glaubensbekenntnis

oftiziellen kırchlichen Stellungnah- geltend gemacht, während VO ande- Wıe dıe Ergebnisse dieses anspruchs-
MC  ’ ablesen. Der ıIn Stavanger VOTSC- INSIM Seılte dıe orge aut wurde, die Be- vollen und für dıe theologische Basıs
legte Bericht „ Taufe, Eucharıstıie un schäftigung mMI1t gegenwärtigen DPro- der Arbeıt des Weltkirchen-
Amt E1 RET stellte fest, das 1ma- blemen der Auslegung der alten For- wichtigen Unternehmens der
dokument se1 mıttlerweiıle einem meln könnte das Anlıegen, den SC Kommıissıon austallen werden, aßt
Nstrument der Schaffung Kon- meınsamen Glauben auszudrücken, sıch noch nıcht absehen. BeI1 der oll-
takte zwischen Kırchen, Gemeıinden sehr In den Hıntergrund drängen. versammlung beschäftigte INn  —_ sıch

Irotz der Bedenken fiel aber iın Sta-und Gruppen geworden. Es ICS Be- Jjetzt mıt dem Resultat einer 1mM Januar
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dieses Jahres abgehaltenen Konsulta- des Selbstverständnisses der Kommıis- ORK einzufrieren und o redu-
t10on Zzu Thema „Die Kırche als My- S10N für Glaube und Kirchenverfas- zieren.
sterı.m und als prophetisches Zei- SUuNng und iıhrer Vorgehensweısen 1M In dıe CUe Arbeıtsperiode yeht dıe
chen“ als einem ersten wichtigen ange Kommuissıon für Glauben und Kır-
Aspekt der Studie. In dem Papıer WeI- chenverfassung mıt z»Lelen Muiıt-
den Mysteriıum und prophetisches gliedern.: twa die Hälfte der Mitglıe-
Zeichen als Dimensionen der Kırche ıIn Solide un gruüundliıche der der Kommıissıon, die nach derArbeıtdıe Perspektive des VO Jesus verkün- Vollversammlung VO Vancouver NC  =

deten Gottesreiches gestellt und wırd Dafs die Kommuissıon auch gegenWar- usSamMMECNSZESELZL wurde, gehörten 1hr
als Grundsatz festgehalten: „Vom ig ıne wichtige Rolle 1mM ökumen1- bisher nıcht In ıhrer Jetzıgen Ziie
Reich (sottes her erscheinen Kırche schen Gespräch spielt und da{fß In iıhren amMMENSEIZUNG zählt die Kommuissıon
und Welt ıIn ihrer grundlegenden, oder Reıihen solıde und gyründlıche theolo- mehr Miıtglieder 4US Ländern der
besser eschatologischen (Gemelnsam- xısche Arbeıt gyeleıstet wırd, dafür hat Drıtten Weltrt (sıe machen Jjetzt UuNSC-
eıt. Das bedeutet nıcht ıne undıtte- dıe Vollversammlung In Stavanger tähr dıe Hälftfte aus); auch der Anteıl
renzlerte, monolithische Eıinheıt, wıeder eıinen klaren Beleg gelieftert. der Frauen hat sıch gegenüber früher

erhöht. Eıne der stellvertretendenkeıne voreılıge Verschmelzung und Während sıch das Gesamtproftil des
Vermischung VO Kırche und Wl“ Weltrates der Kırchen auch nach der Vorsitzenden 1ST dıe anglıkanısche

Jüngsten Zentralausschußtagung Theologin Mary Tanner.Da iıne ekklesiologische Konsulta-
t10N als Eıinstieg 1n das Einheits-Er- Buenos Aıres (vgl. September uch weıterhın yehören der Kommiıs-
neuerungs-Projekt gyewählt wurde (es 1985 407—409) eher unklar ausnımmt, S10N zwölft VO vatıkanıschen Fın-
wiırd emnächst ıne Konsultatıon hat Faıch an Order iın den etzten Jah heıitssekretarıiat benannte hatholische
über dıe Gemeinschaft ON Frauen Cn VOT allem durch die Verabschie- Vertreter Darunter sınd In dieser
und Männern In Kırche un Gesell- dung der Konvergenzerklärungen VO Arbeıitsperiode erstmals WEeIl Bischöfte:
schaft In iıhrem ezug AT siıchtbaren Lıma un dann durch den Akzent auf Der Würzburger Bischof Panyl Werner

dem 'Thema Einheit bel der Vollver- Scheele un seın Amtsbruder Mon-Einheit der Kırche tolgen), 1St eın
Zufall, sondern entspricht einem sammlung VO  . Vancouver (vgl SCNZWO Pasınya, Weıiıhbischof INn Kısan-
Trend ın der gegenwärtigen Arbeıt der September S, 402—406) deutlich anı Zaıre) Dıie Benennung der be1-
Kommuissıon tür Glauben und Kır- Gewicht CWONNCN. (Günter (3asSs- den Bischöte wırd allgemeın als Beleg
chenverfassung. Nıcht zuletzt 1m Zl 111a hob denn auch INn seınem Bericht für die Bedeutung wertetl, die INa  —

sammenhang miıt den Reaktionen der dıe konzentrierte Arbeıt der Kommıis- katholischerseits der Arbeıt VO Faıcth
einzelnen Kırchen auf dıe Lima-Erklä- S10N nach Vancouver DOSILLV aAb VO an Order eimıl(lit. Dıi1e Vollversamm-

gewınnen Fragen nach Lehre den Schwierigkeıten, dıe andere (n lung In Stavanger gyab 1mM übrıgen auch
und Autorıitat der Kırche Gewicht. tereinheıten des ORK be] der Vorbe- Gelegenheıt, auf dıe tünfundsiebzig-
So wurde In Stavanger der Vorschlag reitung der Arbeıtsperiode des Jährıige Geschichte der ewegung für
gutgeheıißen, dıe Kommıissıon solle Weltrates gyehabt hätten. Gleichzeıitig Glauben und Kirchenverfassung
1ıne Studıe über dıe Strukturen der beklagte dıe Tendenz, den Beıtrag rückzublıcken, deren Geburtsstunde
Entscheidungsfindung und des VeTr- 4US dem allgemeınen Haushalt des auf das Jahr 941°0 datıeren IST.
bindlichen Lehrens In den Kırchen
ausarbeıten, dıe be] der Rezeption der
Erklärungen Taufe, Eucharıiıstıie
und Amt siıchtbar würden.
uch der 1m August 1983 Zzu

Vorsitzenden der Kommissıon C
wählte amerıkanısche Methodist John Vollversammlung der Asıatischen

iıstlichen KonferenzDeschner (als Nachfolger VO Nikos
Nı1ss10t1S) WwIeSs ın Stavanger daraut hın,
da{fß sıch In der Jetzıgen Phase der Re- Zur 8. Vollversammlung der Asıatı- verschiedener nıchtkatholischer Kırchen;
zeption der verschıedenen ökumen1- schen Christlichen Konferenz nach den Neuauftfnahmen anläfßlich

traten sıch 280 Vertreter VO natlo- der Konfterenz VO Seoul eläuft sıchschen Gesprächsergebnisse die rage
nach der Autorität telle, ebenso die nalen Kirchenräten und einzelnen die Zahl der angeschlossenen Kırchen
rage nach eıner den Kırchen gemeın- Kırchen AaUuUS Ländern Asıens VO auf A4US Ländern Asıens, e1IN-
Ss4aımen Ekklesiologie, dıe die bısher Junı bıs Julı ın Seoul Das Motto schliefßlich Neuseelands und Austra-
zıielten Konvergenzen integrieren dieser ökumenischen Regionalkonfte- lıens.
könnte. reNZ, die alle vier Jahre INMmMeEN- Begonnen hatte der Versuch, dıe
Deschner tellte den Anfang selnes trifft, Wd „Jesus Christus macht freı kırchlichen Aktivitäten und /Zusam-

ZUuU Dienst“. BeIl der AsıatiıschenBerichts dıe These, 1mM Licht der sıch menarbeıt iın Asıen tördern, mıt der
verändernden ökumenischen Sıtuation Christlichen Konfterenz andelt Konferenz VO Prapat (Indonesıien)
sSEe1 1ne grundlegende Neubewertung sıch einen Zusammenschlufß schr OR 4aUS$S der zunächst die 1959 In


